FLDS gewinnt großen Sieg

Von Ben Winstow und Amy Joi O'Donoghue

Dessert News, 23. Mai 2008

Auswirkungen: Anhörungen gestoppt, während der Staat umdenken muß  Eldorado, Texas: Als Julie Balovich an den Pforten der YFZ Ranch aus    ihrem Wagen stieg, lief eine Frau der fundamentalistischen FLDS Kirche  zu ihr hin und umarmte sie, wobei sie leise weinte.

Es war en großer Sieg, letzten Donnerstag, für die Mütter von mehr als 450 Kindern, welche in einer Art Blitzaktion aus dem weiten Bereich der FLDS Ranch herausgeholt worden waren. Der dritte Appellationsgerichtshof von Austin hatte entschieden, daß die für das Kindeswohl zuständigen texanischen Behörden unrechtmäßig gehandelt hatten, als sie die Kinder

herausholten, und erklärten, daß das Glaubenssystem der FLDS allein noch keinen Kindesmißbrauch darstelle

„Das ist großartig' sagte Balovich“ der Anwalt einer Gruppe der FLDS-Mütter, wobei er breit lächelte. Es ist aufregend. Dies ist ein großer Tag für die Familien.

Der Entscheid bedeutet nicht, daß die Kinder unmittelbar an ihre Eltern   zurückgegeben werden. Genau genommen betrifft er nur die 38 Mütter, die  in dem Verfahren als Kläger aufgetreten waren. Jedoch könnte der Entscheid auf breiterer Basis interpretiert werden und die Tür öffnen

für andere juristischen Forderungen aus ähnlichen Gründen.

Der Entscheid des Gerichtshof stoppt die umfangreichen Anhörungen, die   heute im Gerichtsgebäude in San Angelo fortgesetzt werden sollten, wo fünf Richter gleichzeitig Anhörungen durchführten, um sich durch den riesigen Sorgerechtsfall durchzukämpfen

Die texanische Verwaltungabteilung für Familie und Schutzdienste ist dabei zu überlegen, wie sie reagieren will.

Wir sind dabei, die Auswirkungen abzuwägen, welche die Entscheidung auf unseren Fall haben mag' sagte der Sprecher des Amtes, Marleigh Meisner.

Die Entscheidung

Die Entscheidung besagt, daß Richterin Barbara Walther 10 Tage Zeit hat, der Weisung des Gerichts zu folgen und die Kinder ihren Eltern zurückzugeben -- vielleicht auch unter gewissen Bedingungen und Auflagen -- oder der Appellationsgerichtshof wird es für sie tun. Die

Kinderschutzorganisationen in Texas könnten ebenfalls Berufung gegen die Entscheidung einlegen.

Es war Frau Walther gewesen, die angeordnet hatte, alle Kinder von der       YFZ Ranch fortzubringen nach einer gesetzlich angeordneten Aktion mit Hilfe von Mitarbeitern der Kinderschutzorganisationen in Texas 

Die texanische Rechtsschutzvereinigung in Rio Grande, welche 48 FLDS Mütter vertrat, legte Einspruch ein gegen diese Entscheidung der Richterin. Frau Walther ordnete nach einer umfangreichen Anhörung im vergangenen Monat auch an, daß die Kinder in staatlicher Betreuung

bleiben sollten.

Der dritte Appellationsgerichtshof sagte jedoch in seiner Entscheidung: Die bei der Anhörung am 17.-18. April 2008 vorgetragenen Beweise waren rechtlich und faktisch ungenügend, um den gefällten Spruch zu unterstützen', daß der Staat das Sorgerecht für die Kinder übernehmen

sollte. Folglich missbrauchte der Bezirksgerichtshof seine Machtbefugnis, als er versäumte, die Kinder zurückzugeben.

Der Appellationsgerichtshof erklärte, daß Kinder den Eltern nur dann weggenommen werden sollten, wenn die Umstände eine Gefahr für die physische Gesundheit und das Wohlergehen der Kinder anzeigen und die Notwendigkeit für den Schutz der Kinder so dringend sei, daß die

sofortige Entfernung der Kinder von zu Hause notwendig sei.
Offizielle Vertreter von Texas CPS behaupteten, daß 5 Mädchen auf der Ranch mit 15 oder 16 Jahren schwanger wurden, und sie sagten, daß dort alle Kinder in Gefahr seien, weil das Glaubenssystem der FLDS Heirat und Schwangerschaften von Minderjährigen dulde. CPS Vertreter sahen auch die ganze YFZ Ranch als einen einzigen Haushalt an und behaupteten, die Kinder sollten nicht dorthin zurückkehren wegen des sexuellen Missbrauchs, der in diesem, Haushalt vorgekommen war.

Das Berufungsgericht dagegen sagte, CPS habe keine Beweise für die körperliche Gefährdung der Kinder vorgelegt, die noch nicht das Alter der Pubertät erreicht hatten, noch hätte es Beweise gegeben, daß geschlechtsreife weibliche Kinder in anderer körperlicher Gefahr seien als in der des ,alles beherrschenden Glaubenssystems', das Polygamie dulde und minderjährigen Frauen erlaube, Kinder zu haben.
Die Existenz des Glaubenssystems der FLDS ... an sich bringt Kinder von FLDS-Eltern nicht in physische Gefahr' sagte der Gerichtshof. Beweismaterial, das zeigt, daß Kinder, welche in dieser speziellen Umgebung aufwachsen, eines Tages möglicherweise in ihrer physischen Gesundheit und Sicherheit bedroht werden, ist noch kein Beleg dafür, daß eine solche Gefahr so drohend ist, um die Anwendung einer so extremen Maßnahme wie einer unmittelbaren Wegnahme zu rechtfertigen, bevor noch die Streitfrage rechtlich völlig entschieden ist'.

Der Gerichtshof hielt CPS vor, keine vernünftigen Anstrengungen gemacht  zu haben, andere Möglichkeiten als die Wegnahme der Kinder in Betracht gezogen zu haben.

FLDS hat jeden Missbrauch bestritten, aber Rod Parker, ein Anwalt, der als ihr Sprecher auftrat, gab zu, daß es einige Fälle von Schwangerschaften Minderjähriger gegeben haben mag.

Die YFZ Ranch

Viele Mitglieder der FLDS Kirche, die in den Gerichtshof von San Angelo geeilt waren, um die andauernden Sorgerechtsfälle die Kinder betreffend anzuhören, durchschauten das Urteil. Balovich und seine Mitanwältin Amanda Chisholm fuhren sofort zum Besitz der FLDS, um die gute Nachricht ihren Auftraggebern mitzuteilen.

Das ist ermutigend', sagte eine Frau namens Annette, welche die Nachricht von einem Desert News Reporter am Eingang zur YFZ Ranch erfuhr. „Ich warte darauf, ob es wirklich geschieht“.

Draußen vor dem Gerichtsgebäude in San Angelo umarmten sich FLDS Frauen und weinten vor Freude, als sie die Botschaft hörten.

„Lobet den Herrn“ sagte Ilene Jeffs.

 „Wir sind dafür dankbar“, sagte Sarah Barlow, eine Mutter zweier der Kinder, die sich in staatlicher Betreuung befinden.

Etwas Positives', fügte Jeffs hinzu, als sie das Gerichtsgebäude betrat

wegen einer Anhörung, die auch drei ihrer eigenen Kinder betraf Willie Jessop erklärte, ihr Glaube habe sie durch diese Prüfung getragen. „Diese Menschen hatten die Möglichkeit, ihre Angelegenheiten in Gottes Hand zu legen, und wenn er deine Gebete erhört, dann dankst du ihm

zuerst' sagte er zu Desert News. Diese Menschen wandten sich ihrem Glauben zu und dankten, auch als die Kinder zuerst weggenommen wurden, und wir danken jetzt wieder'

Am Mittwoch versuchten Mitarbeiter von der texanischen Kinderwohlfahrtsorganisation und zwei Vollzugsbeamte, in die YFZ Ranch zurückzukehren, um nach weiteren Kindern zu suchen, von denen sie annahmen, daß sie sich dort befänden. Ihnen wurde der Zutritt verweigert, da sie keine Vollmacht vorweisen konnten, und Mitarbeiter von FLDS beschuldigten sie, einen zweiten Anschlag auf die Ranch zu planen. Offizielle Vertreter von Texas CPS hatten nicht gesagt, ob sie beabsichtigten, zu dem Besitz zurückzukehren.

 „Es gibt noch Gerechtigkeit in Amerika“ sagte eine andere FLDS Frau am Donnerstag vor dem Gerichtsgebäude.

Sie stand bei William Crouse, einem Elternberater vom „Haus Yahweh“, einer anderen polygamen Sekte in Texas, über die staatlich nachgeforscht wird. Kriminelle Vorwürfe wurden gegen Mitglieder dieser Gruppe erhoben, und es wurde vorgebracht, diese sei ein Sexualkult. Die Leute fangen an, die Dinge zu durchschauen, sagte Crouse. Man greift diese Leute wegen ihres Glaubens an. Es ist nichts als Quatsch'.

CPS Ermittlungen

Die texanische Verwaltungsabteilung für Familie und Schutzdienste gab am Donnerstag eine Stellungnahme heraus, worin sie ihre Aktion verteidigte. Wenn uns Beweise vorliegen, daß Kinder sexuell missbraucht wurden und weiterhin in der Gefahr stehen, missbraucht zu werden, dann werden wir handeln' wurde gesagt.

Die Abteilung wiederholte, daß sie überwältigende Fälle sexuellen Missbrauchs auf der Ranch festgestellt habe, daß dort jedes Kind einem Risiko ausgesetzt werde und verwies auf ein Muster organisierter Täuschung von FLDS Mitgliedern während der Ermittlungen hin. Die

Stellungnahme verwies auch auf den  Bishop Bericht', den sie beschlagnahmt hatte, der auf neun 16 und 17 Jahre alte Mädchen Bezug nahm, die auf der Ranch lebten und die als Ehefrauen in dem Dokument aufgeführt wurden.

Während wir unsere Pflicht einzig gegenüber den Kindern sehen, anerkennen wir, daß die Verantwortlichkeiten des Gerichtshofs viel weiter sind. Wir werden mit dem Büro des Generalstaatsanwalts zusammenarbeiten, um die nächsten Schritte des Staates in dieser Sache

zu beschließen' erklärte die Stellungnahme. Die ursprüngliche Aktion war ausgelöst worden durch den Anruf einer Person, die angab, ein 16 Jahre altes schwangeres Mädchen zu sein und in

einer Zwangsheirat an einen 49 Jahre alten Mann gegeben worden zu sein. Die texanischen Behörden untersuchen noch, ob es sich bei diesem Anruf um eine Irreführung gehandelt habe.

Die Entscheidung des Gerichtshofs berührt nicht weitergehende Untersuchungen krimineller Taten bezüglich der Aktivitäten auf der Ranch, welche die FLDS Kirche betreffen oder ihre Mitglieder. Ich erwarte, daß diese Ermittlungen unabhängig weitergehen' sagte Parker. Der Gouverneur von Texas, Rick Perry, will die Gerichtsentscheidung nachprüfen.

Wir wurden von DFPS kurz unterrichtet, die den nächsten Schritt beschließen wird', sagte die Sprecherin des Gouverneurs, Krista Piferrer; sie machte deutlich, daß der Gouverneur in dem gesetzlichen Vorgehen nicht benannt war.

Die Entscheidung von Donnerstag stellt eine behördliche Aktion in Frage,

die den Staat bereits Millionen von Dollar gekostet hat. Die texanischen Gesetzesmacher treffen sich diese Woche in einem Finanzkomitee, um die schlimme Nachricht über den finanziellen Schlag zu erfahren, den die Aktion gekostet hat, welche jetzt unter der Leitung eines höheren Gerichts steht wie auch unter einer gewissen öffentlichen Kritik.

Sie hatten nicht genug Beweise, um die Kinder wegzunehmen', sagte Anwalt Gonzalo Rios, der seit 16 Jahren als Strafverteidiger amtet. Rios wurde von einigen Bewohnern der YFZ Ranch angesprochen, um einige der Mütter zu vertreten. Er erklärte, daß er nicht notwendigerweise mit dem Lebensstil der FLDS Leute übereinstimme, aber er nahm den Auftrag an, weil ihn einige der verfassungsmäßigen Streitfragen interessierten.

Heute ist es diese Gruppe. Morgen könnte es irgendjemand sein. Wir tun das, um unsere Rechte als amerikanisches Volk zu wahren' sagte er. James und Nancy Dockstader, die vor Gericht erschienen zur Anhörung wegen fünf ihrer Kinder, blickten hoffnungsvoll in die Zukunft.

Es geht wirklich in die richtige Richtung', sagte er. Wir sind so dankbar, daß jemand tatsächlich die Fakten hören will, und wir sehen uns als individuelle Familien' fügte Nancy Dockstader hinzu.

--------------------------

Texanische Behörden befürchten, polygamistische Sekte könnte Flucht

ergreifen

 

Arizona Republic, 28. Mai 2008

 

Austin, Texas (AP) -- Die für das Kindeswohl zuständigen Behörden warnen  davor, daß Mitglieder einer polygamistischen Sekte aus dem Bereich der  texanischen Gerichtsbarkeit fliehen könnten, nachdem ein Gerichtshof   entschieden hat, daß die Wegnahme ihrer Kinder durch den Staat unrechtmäßig gewesen sei.

Anwälte der texanischen Kinderschutzorganisationen erklärten, daß, da  die Anordnungen zur Betreuung für nichtig erklärt wurden, Eltern ihre Kinder aus dem Bereich des Staates wegnehmen könnten, und ,kein texanischer Gerichtshof hätte dann irgend eine Autorität, irgendwelche

Anordnungen zu erlassen, um diese Kinder zu schützen'.   Ein Berufungsgericht entschied letzte Woche, daß der Staat versäumte nachzuweisen, daß die Jugendlichen von irgendeiner unmittelbaren Gefahr  bedroht seien, was die einzige nach texanischem Gesetz gültige  Begründung wäre, die Kinder ihren Eltern ohne Gerichtsentscheid zu entziehen.

Etwa 440 Kinder waren vor mehr als 6 Wochen von der Ranch, Yearning for Zion', welche der Sekte gehört, weggenommen und unter Betreuung gestellt worden, nachdem jemand mittels Notruf mitgeteilt hatte, sie sei eine schwangere, missbrauchte Teenagerfrau. Das Mädchen wurde nicht gefunden  und die Behörden ermitteln noch, ob der Anruf nur eine Irreführung war. 

Die für Kindeswohl zuständigen Behörden haben vorgetragen, daß alle Jugendlichen von der Ranch weggenommen werden sollten, weil die Sekte minderjährige Mädchen zu Heiraten und zu Sex zwingt. Mitglieder der Sekte ,die fundamentalistische Kirche Jesu Christi der Heiligen der

letzten Tage' behaupten, sie würden wegen ihrer religiösen Anschauungen verfolgt, darunter ihr Glaube, daß Polygamie himmlische Herrlichkeit  einbringt.

Der Entscheid des Appellationsgerichtshofs gegen den Staat betraf nur 124 Kinder von 38 Müttern, welche Klage eingereicht hatten. Vertreter des Staates bestätigten letzten Dienstag, daß der Entscheid auch ihren Fall mit den hunderten der anderen Kinder von der Ranch beeinflussen

könnte.

Die dem Gericht vorgelegte Klage des Staates vom Dienstag – eine aktualisierte Fassung einer ursprünglichen Berufung vom Freitag – trug auch vor, daß DNA-Tests der vermutlichen Eltern der Kinder noch nicht  vorlägen und daß die Kinder möglicherweise ihren sexuellen Peinigern

wieder ausgeliefert würden, wenn der Gerichtshof nicht zu ihren Gunsten entschiede. Die ersten DNA-Ergebnisse werden nächste Woche erwartet.

Ebenfalls am Dienstag entschied ein Richter, daß der Staat die Betreuung eines Kindes eines Sektenmitglieds übernehmen kann. Diese Zustimmung zu einer zeitweiligen Betreuung erlaubt es Louisa Bradshaw Jessop, 22, mit ihrem zwei Wochen alten Sohn und ihren zwei anderen Kleinkindern, unter  staatlicher Aufsicht zu leben.

Die FLDS ist eine Absplitterung von der Kirche der Mormonen, welche die Polygamie vor mehr als einem Jahrhundert aufgegeben haben. Die   Mitglieder von FLDS sind konzentriert in zwei Städten an der Grenze von Arizona und Utah, aber es gibt auch isolierte Gruppen in Colorado, South

Dakota und British Columbia.
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